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SONNENKLAR
1st es, wofür Sie sich entscheiden
müssen! Sie brauchen ein Mittel,

um Wunden zu behandeln:
Es gibt dazu die bekannten Gifte (Lysol, Carboletc.).
Sie desinfizieren, aber sie schädigen gleichzeitig
die neuen Zellen, die wachsen wollen und so kann
die Wunde nur langsam heilen.

Es gibt dazu die RESOPON-LÖSUNG-. Sie ist
ungiftig, desinifiziert u. sie unterstützt mächtig

das Wachstum der neuen Zellen. Daher die überraschend schnelle Heilwirkung

Orig. Fl. à 100 ecm (für viele Liter gebrauchsfertiger Lösung) à Fr 4.75 (K. K. Packung
Fr. 2.50) in den Apotheken erhältlich. Wenn nicht, wende man sich an uns:

Reso-Produkte, R.-G., Zürich.
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0^SPRUNGU's
entölter

H IiIfAftU
L SORGFÄLTIG PRÄPARIERT

®^R^ntiert

Besonders wipksam gegen
Magen -und Darmkafarrh

und jede (Störung den
Verdauung

Nahrhaft, leichtverdaulich
wohl schmeckend

fr/jä////cA zh j4jöo//? eke/7 ano'
C7? ocO/ac/e^rescd0r/e/i

lINDTsSPRUNQLI I
KILCHBBRG%urich
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Hxelrod's

Kefir 1
Altbewährtes Heil- und Nahrungsmittel
bei Blutarmut, allgem. Schwäche, Magen- und Darm-

krankheiten, Lungenleiden nach Operationen etc.
Mit

Äxelrod's

Kefirbacillfn
kann jedermann leicht Kefir selbst bereiten.

Erhältlich in Apotheken.

Vereinigte Zürcher Molkereien
Feldstr. 42. Zürich 4

Ist es, «miim 8Ie sied entsekeiüen
müssen! 8Ie brsueden ein Mittel,

um Muncien nu dedsnüein:
Xs ^idt üa^u àieds^kinntsn Litte (I^soi, Oardvl ste.).
Lis üssinkizüiersn, sder sis sàâûi^sn Alsià^sitix
àis vsnsn ^sllen, àis ^aelissn ^vollen nnà so irann
à 'VVnnàs vin IkiiAsam iisilsn.

Xs Aidt àsv àis RXLO^O^-I^ÖLIIXL. Lis ist
un^ittiS, àssiniàisrt n. -sie unterstützt mâetttiK

claz ^Vscll^ìum âer neuen Wellen, vàer liis iibsrrssàeiiâ sàusllô Ileûwirìiìiiix
0ri^. XI. à 100 soin (kür viels lütsr AedrsuekskertiAer I^SSNNK) à Xr 4.75 (X. X. XksknnA

Xr. 2.50) in àsn ^.xstdàsn erdältlieü. ^Vsnn niât, iivsnàe vnin sied an vus:
Iîe»o-?ruâukte, N.-k., XUrieli.

HA 5P»VI^SI.I s
snlôltei-

q» iq ff-1-f-0
7 SOI?S^tIIS pkäkickl

LssOnc1e?s
KâZSN --unà v«?rnl<3à?r-ti

unci^eâ-s àei-
VeràiiunZ

Isíà'kvepâs^ià
sâimSàsrtci

/>/?ö////e/? Ä e/e-e/?
(7/? <? c0/sc/s^sZc/?s//s/z

rmvrs8?kMou s
I5II,QNSS1kS-/?smcll

âxeli*vâ'8

Kekîp I
^Itdev?stirle8 ^leîl» uniil ^Iskrungsinittel
bei klulsrmut, sligsm. Loiiv/âolie, lìilsgen- uni! llsrm-
krsniikeltsn, tungsnleilien nsek vpcrstionsn sto.

Mit
lìxeìroÂ'«

kekîrdseîllîl»
kann jeclermsnn Isickt Xstir selbst bereiten.

Lrkâltlieb in ^potkeben.

Vereinigte Xürelier Uyîlier üen
l?elcistr. 42. Ztiii'irk 4
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$84)«fit)an.
©femplirtger, ® r. © b n a r fa, 6 o r a g im II r t e i I

_

be r 3 a I) t
Ijurtbetfe. (®a§ ©rbe ber Sitten. 2. SReilje, iBanb 5). Sieteridf'fdje SBetlagS-
budftjanblung m. b. /£>. in Seipgig. ©eljeftet SPÎÏ. 24.—, gebunben SKI. 30.—. — ©b.

©tentplirtger, alê Sporagfarfrifer, folnic burdj feine fterttoïïeu Slrbeiien ü&er baë
9îacf)leben ber Slntife riijfmlidffi Befannt, fiiljrt im neueften S3anöe ber Sammlung
„S)a§ ©rbe ber Sitten" in feffelnber, mit feinen ©arïaêmen getoikgter Darlegung
bie ©efcïftdiie ber motalifdjett xtnb aftlfeitfdien SBertung femes SieblingSautorS tor
Singen, xtnb giuar in einer guile unb ©efdfloffentjeit, inie fie bie ^»orajliteratur, tro^
ifjteë gewaltigen HmfangeS, fdjtoetlid) bisher gu bergeic^nen Ijatte. hierbei finbert

(gortfefeung fiebe nadfftfolgenbeS SBIatt.)

ELCHinA

No. 1/94

kräftigt das Nervensystem
und beseitigt Appetitlosigkeit, nervöse

Darmstörungen, schlechten Schlaf,

Schwäche- und Depressionszustände

Flasche Fr. 3.75, Doppelflasche Fr. 6.25 in den Apotheken.

Wo soll ich Kaffee kaufen
Einen immer Irischen Kaffee von stets

gleichmässiger, bester Qualität zu niedri-

gen Preisen kann nur ein Geschäft liefern,
welches in so grossem Umfange direkt
mit den Konsumenten vetkehrt, wie der

IjM © ff k y das qrösste
Kaffee-Spezial-Geschäft

137 Verkaufs - Filialen
5 o/o Rabatt, Versand nach auswärts.

Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpapie-

ren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-

min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Einlagehefte. Obligationen.

Kkcherscha«.
S t e m p l i n g e r, D r. E d u a r d, H o r a z im u r t e il d e r Ia h r -

Hunderte. (Das Erbe der Alten. 2. Reihe. Band 5). Dieterich'sche Verlags-
buchhandlung m. b. H. in Leipzig. Geheftet Mk. 24.—, gebunden Mk. M.—. — Ed.
Stemplinger, als Horazforscher, sowie durch seine wertvollen Arbeiten über das
Nachleben der Antike rühmlichst bekannt, führt im neuesten Bande der Sammlung
„Das Erbe der Alten" in fesselnder, mit feinen Sarkasmen gewürzter Darlegung
die Geschichte der moralischen und ästhetischen Wertung seines Lieblingsautors vor
Augen, und zwar in einer Fülle und Geschlossenheit, wie sie die Horazliteratur, trotz
ihres gewaltigen Umfanges, schwerlich bisher zu verzeichnen hatte. Hierbei finden

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

à I/S4

krsMZî Bss 5ZS?vEnsvsîem
uncl Ks8öitigt üppetitlosigkkit, nörvö8k

lZäi'm8iöi-ungön, 8LkIeeIiten 8elàl,
8eliwävke- uni! Vspik88ion8z:u8tänclk

fjasetze fr. 3.75, lloppeiàsà fr. k 25 in à kpotiiàen.

v/o so» ick Kaffee Käufen?
Rinsn iminsr lriscben Kattss von stets

j^Isickmässi^sr, bester Qualität ^u nierlri-

Aen Rrsissn kann nur sin Elesekäkt listsrn,
wslcbes in so grossem lämtanAS àirskt
mit àen Konsumenten vslkskrt, wie àsr

l<Âiîs6-3p6^>al-(ZsZLl8àft
127 Vsrksuks - ?ilîslen

S«/o Rabatt. >: Vsrsanà nseb auswärts.

Aktienkapital unâ Reserven, Pr. 65,200,000

Vei-mittlung von Kapiialanlagon. àfbowàung von Woripapie-

von. Vkvmiefung von l^vosonfaefievn. Hoposiîon auf fosìkn

min. Vovsolào auf Wovfpgpioi-o. ^inlagokà. lZbligaiionon.



Kleider

Grands | _ |j S, A.

Magasins JdlVlOII ZURICH

Das Haus für Qualitätswaren.

in jedem Geschmack,

guter Qualität
und

billigem Preis

Prachtvolles Lainette-
Kleid mit uni Satin-
kragen und farbig be-
sticktem weissem Rips-
kragen, dunkler oder
heller Fond mit Tupfen.
Größe 36/100—46/125.
No. B 24271. Fr. 13.50

Verlangen Sie

Auswahl-
Sendung

Reizendes Voile-Kleid in bleu, weiß

oder rosa, mit aparter Stickerei,
für 5—14 Jahre. Länge 60 cm.

No. B 64330. Fr. 13.—

Für je 5 cm länger 75 Cts. mehr.

Katalog

Prompter Versand aller
Gebrauchsartikel für das

Haus und die Familie.

Kleicier

Or-mcis 1^. 1»»»^» I» ^ ^
NiZAZSinS IVlIIlV»

vas Idlsus kür 1, 3 u t 3 t 5 n 3 4 e n.

in je6em Qesckmsck,

Auter (Qualität
und

billigem ?reis

?i'S,Lì>tvoIIes l.smstte-
Kleiii mit un! 8s.tim
icrîìAeii uuä fsrkÍA bs-
stiektcm ^vsissem Lijis-
^rgAsiz, àuoÌ!îsr oàsr
l^sllscli'm.3 mit?uptcn.
VröSs 36/100—4S/12S.
No, 6 24271, lì 13.50

VcrlànAen 8is

^US^AllI'
senciunA

I1ßi!?oiicle8 Volle ^leill io ìilso, n eiô

oàsr imse. mit Äpm-tor Zticksrsi,

à S—14 3àrs. I^îìvAg 60 cm.

à 6 K4330, 13.—

?ür je 5 cm lêwFsr 75 Ots. màr.

KàloZ'

?rowptor Vsrssocl ellsr
6sì>i-Âllcì>SÂrtiIccI tllr 3es

Heus uuä âis kìmilis.



ctudj gragen ber altgemeinen Äulturgefdjtifiie gum erften fötale im gufammenljangc
ifjre SSefianblung, mie in bem anregenben unb bon größter S3elefenl)eit geugenben
Wbfdjnitte über bie ftänbig ftneberïeîjrenben (Strömungen gegen bie antiïen Stutoren
unb bie toeltlidje Siteratur überhaupt unb bie nie berftummenben QuerebeS beS

anciens et beS moberneS, ©tmlbiefen, tnie fie bisher rtoc£) nicht geboten mürben. ®ie
Qeiten beS StuguftuS, ber ecclefia militanS, ber Stenaiffance, beS MaffigiSmuS bis
gur iiingften STioberite finben erftfjöpfenbe unb fadifitnbige ^Beleuchtung.

StuS bem feffelnb gefdfriebenen £3ud) mirb in erfter Sinie ber Setjrer an Itniber»
fitäten unb höhten ©djulen reidtje Anregung unb ^Belehrung fdjöpfen; aber meiter=

hin bixrfte jeber Siterartjiftoriïer, jeber äftljet, nidji gulefjt jeber, ber einft in ber

©chute gorag mit ober ohne ©emijg Ia§, manch eingetourgelteS SSorurteil gegen ben

römtfdhen ©idjter richtigftellen, toenn er baS mit größter Unparieilidjïeit gcfrfjric»
bene iBudjj gur ganb nimmt. -

Eau-de-Cologne
Dem zarten, erfrischenden
Duft des sogen, echten Kol-
nisch Wassers nicht nach-

stehend, wirkt Beco-Eau-
de-Coiogne belebend auf
erschlaffte Nerven und gegen
Kopfschmerz und Migräne.

Schaum, der die Haut, nicht

reizt, den Bart gut aufweicht
und das Rasieren mit Beco-
Shavingsticks zum Ver-

gniigen macht.

Toilette-Puder
Leicht haftend, weich und

duftig, schützt der Beco-
Puder den Teint vor rauher

Luft und Sonnenbrand. Auch

Herren ist Beco - Puder
nach dem Rasieren bestens

zu empfehlen.

Allerlei Sport wird heute von Alt und Jung getrieben,
weil er den Körper stärkt, wie der echte Tobler- Cacao — in

Paketen mit der Bleiplombe — den alle Sportsleute, namentlich

die Fußballer, täglich trinken.

Preis per Paket:

100 g
200 g
400 g

1 kg

30 Cts.

60 Cts.

Fr. 1.20

Fr. 3.—

auch Fragen der allgemeinen Kulturgeschichte zum ersten Male im Zusammenhange
ihre Behandlung, wie in dem anregenden und von größter Belesenheit zeugenden
Abschnitte über die ständig wiederkehrenden Strömungen gegen die antiken Autoren
und die weltliche Literatur überhaupt und die nie verstummenden Querelles des
anciens et des modernes, Synthesen, wie sie bisher noch nicht geboten wurden. Die
Zeiten des Augustus, der ecclesia militons, der Renaissance, des Klassizismus bis
zur jüngsten Moderne finden erschöpfende und sachkundige Beleuchtung.

Aus dem fesselnd geschriebenen Buch wird in erster Linie der Lehrer an Univer-
sitäten und höheren Schulen reiche Anregung und Belehrung schöpfen; aber weiter-
hin dürfte jeder Literarhistoriker, jeder Ästhet, nicht zuletzt jeder, der einst in der

Schule Horaz mit oder ohne Genuß las, manch eingewurzeltes Vorurteil gegen den

römischen Dichter richtigstellen, wenn er das mit größter Unparteilichkeit geschric-
bene Buch zur Hand nimmt.

Lau-àe-LvieZue
Dem sarteu, srkrmeiieulien

vukt lies 80A0N. eoilten Xei-
Qisek ^VîìS3ors niekt naoii-

8teiìvuà, niât Keco-Lau-
âe-ColoAne deiedeuli auk

er3oiàMe ^erveu umì Ae^eu

Xexàiuuers unci AÍAraue.

Ledaum, 6er àie Haut uieiit
reist, lieu Lart Aut aukneiedt
uuà à8 R,a8ieren mit kecv-

i'uiui Ver-

^nüxeu maeiit.

l'oîlettepuâer
I^eieiit iiakteuìi, neied uuli

àkti^, 8eiiütst lier IZeco»

pucìen lieu l'eiut ver rauiier
I.ukt uuä Leuueudrauà. ^.ueii

Ikeiuen Ì8t keco - puâeir
uaà liem Iìa8iereu de8teuk

su emxkeiiieu.

^lîlôi'Iô! àcì deule von ^.11 urul àiiss xstriedöll,
veil sr Zen Wrper 8târltt, vie àer eelite 'lodler-llaeae — ia

?àet6ii mil äer LIeixloinbe — àeu aile Spoàleute, nameittàli
die ^êaller, tüssliek trinlren.

?rsÌ8 per ?àsl:
100 x
200 A

400 K

1 K?

30 lì
60 Lts.
?r. 1.20

?r. 3.—



Billige und doch gute Schuhe
versenden wir franko gegen Nachnahme:

Kinderwerktagsschulie So. 26/29 10.50
la. beschlagen No. 30/35 12.50

Kindersonntagsschuhe No. 25/29 10.50
Wichsleder, solide No. 30/35 12.50

Knabenlasehenschuhe No. 36/39 16.50
Knabensonntagsschuhe

Wichsleder, garniert No. 36/39 17.—
Frauensonntagsschuhe

Wichsleder, garniert No. 36/43 16.—
Wichsleder, Derby No. 36/43 16.50

Boxleder, elegant No. 36/43 21.—
Mannsarbeiterschuhe,solid No. 40/48 21.—
Herrensehnü rsch u h e

Wichsleder, garniert No. 40/48 21.—
Boxleder, Derby No. 40/48 25.—

Militärschuhe, Wichsleder Ia. 40/48 23.—

Verlangen Sie unsern Katalog!
Reparaturen prompt und billig.

Rud. Hirt Söhne, Lenzburg

Sparen Sis Zucker

verwenden Sie zum Süßen

von Tee, Café, Cacao etc.

nur
die kleinen

.Hornier

Das Orio.-Sdiu/QizerlaDrikat.

y

Im Laden.

Kundin : Ich dank-

ene, daß Sie mir V
letzt mal die
SCHNEBLI - Biscuits
empföhle händ. Gage
Biscuits han-i sust
afä en Aberwille gha,
aber die

Albert

Perirbeurre

Téebiscuirs

sind öppis anders —
eifach großartig —

jetzt will i immer e

chli SCHNEBLI-Bis-
cuits diheimeha, mer
macht dem Bsuech

und sich selber Freud,

wenn mer schnell

so-n-es feins Bis-
cuitli zum Dessert
ufstelle cha.

SiüM U»» »M guis Millie
versovàoa ^.vir Irau^o Zexen Naàoaàe'
IllràrrvscktkASSàà >^v. 2S/2S 1V.SV

la. dösedlaALQ No. 30/35 12.50
XW(j6rs0niitaA8sàà<z No. 25/29 10.50

^Viedsleäer, Lvlicle No. 30/35 12.50
Xvadenlasedensokude No. 36/39 16.50
XnadensonntaALse^ullo

5Viedsl666r, ^ai-nioi't No. 36/39 17.—
k'rauensovntaASLeduIie

^iedslector, ^ariûoi't No. 36/43 16.—
>VieksIeàer. vei'kv No. 36/43 16.50

Loxleilvr, elsAàn! Xo. 86/42 21.—
^5anllsar1)6j1oi'Lc:du^<Z,so1iä No.40 48 21.—
kkoi-rensoknö i3ek u de

^ViokLlecler, ^arniorì No. 40/48 21.—
Loxloâor, líerd^ No. 40/48 25.—

^ilitäi-Lokuke, ^VièkLleàor la. 40/48 23.—

Verlangen 8is unsern listslo^!
kìepsraluren xromxt unll billix.

lîuci. 81^ 8ö!ink, l-snübuk-g

îosseii!!s îlilltes
vervvsnâen 8ie ^um 8üöen

von Lee, Lntè, Lnceo etc.

nur
âie kleinen

.HeriiiN'

VS! lZsIg.4lIl»/l!!!ôflSllsÌIigt.

Im tà
iîunâin: Icli ànb-
ene, cinL 8ie mir 'z

Ist^t mâl âis
8LDbILLLI - Liscuits
emptoble bänä. <8âZe

Liscuits ban-i sust
skâ en >Vbsrv»IIe Zlis.,

über âie

^Ibsk't

MM
ps^deu^e

àF'
îgdi5cult5

sinà öppis snâers—
eiksck ZrokartiZ —

jet^t iviil i immer e

cbli LLLbiLLLI-Lis-
cuits 6iiieimebs, mer
nmckt 6em Lsuecb
unà sicii selber Lreuä,

wenn mer scbneìl

so-n-es teins Lis-
cuitli ?um Dessert
utstslle cbs.



Das Lieblingsgericht der Kinder
ist

Kentaur-Hafermehl
Ihr Arzt wird Ihnen bestätigen, daß es besser ist als

alle künstliehen Präparate.

Nur in Paketen. Überall erhältlieh.

Wo jede Ernährungsmethode versagt
4. Fortsetzung aus der Serie

Überzeugen nicht überreden !" |

von Dr. A. Wander A.-G-., Bern |

flus einem Sanatorium
über Ovomaltine

Wo aber selbst die beste Krankenkiiche nicht
mehr vertragen wird, kann man mit Ovomal-
tine dem Patienten noch recht viel beibringen,
ohne den Magendarmkanal stark zu belasten.
Sie wird auch durch lange Zeit vertragen."

Zu den schwierigsten Problemen gehört
die Ernährung Magenleidender und Typhus-
kranker :

„Ein zehnjähriges Mädchen lag in unserem
Spital an

'

schwerstem Typhus
dureb drei Monate. Von der siebenten bis
zehnten Woche kam es in der Ernährung derart
herab, daß es sich nicht mehr rühren konnte.
Es bot das jammervolle Bild eines nur noch
mit Haut, überzogenen Skelettes. Das Kind
verweigerte jede Nahrungsaufnahme, Milch
erbrach es. Die Nährklystiere blieben nur
kurze Zeit im Darm.

Da griff ieh zu Ihrer Ovomaltine. Der Effekt,
war auffallend. Das Kind vertrug diese neue
Nahrung, nahm sie mit, immer größerer Lust
und erholte sieh in 14 Tagen in unglaublicher

- Weise so daß es sich von selbst vom Bett er-
hob und in weiteren acht Tagen entlassen
werden konnte.

Falls Sie die Güte hätten, mir weitere aus-
giebige Versuchsquanten zukommen zulassen,
wäre ich Ihnen sehr verbunden.

\v\Ein weiterer einschlä-
giger Bericht:

„Am 22. Januar verun-
glückte ich durch Ben-

zingasexplosion so
schwer, daß mein Zu-
stand bedenklich war.
Durch das Einatmen von
Gas war mein Magen so
empfindlich, daß ich nur
Milch mit Ovomaltine
Iieh mdu konnte, und zwar mit "einem Glas-
röhrchen zum Einsaugen. So hat mir Ovo-
maltine nach 7 Wochen wieder zu Kräften
verholten. Gott sei Dank."

Und schließlich :

„Piro Ovomaltine hat meiner Mutter so außer-
ordentliche Dienste geleistet, daß ich sie in
verzweifelten Fällen von Unterernährung stets
anwenden werde."

Beurteilen Sie also selbst, ob

Ovomaltine nicht auch Ihnen und

den Ihrigen gute Dienste leistet.

Ovomaltine ist überall erhältlich!
Dr. A. WANDER A.-G., BERN

Mäuse-Virus
gegen Haus- u. Feldmäuse
Leichte Anwendung. Unschädlich für Menschen u. Haustiere.

Seit 20 Jahren eingeführtes, bestbewährtes Vertilgungsmittel. Zeugnisse und
ausführliche Prospekte,

Schweiz. Serum- und Impfinstitut, Laupenstraße 4, Bern 11
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Paflll\0"illfll i Flasche v. 200 cc Inhalt (für Wohnh., Lagerraum, Scheune etc.) Fr. 5.60

I 11111*6 VII Uil | Flasche v. 800 cc Inhalt (für großes Wofrngebäude etc.) Fr. 14.—

Fr. 2.-

Ratin (zur Rattenvertilgung in Häusern, Gehöften etc.) Flasche 170 g. Fr. 3.50

là d,iodiinK8^oàkt dor kinder
1st

ImlM-MmI»
Ibr .-l.r^t rvird Ibnen bestìttiZsn, dull os besser ist »Is

Ms büustlieben vruxarate.

Xur in d'udoton. Überall ordültiiod.

^Vo jeâe i^rnâk^un^smeìkocle ver^s^t
4. LortselTunA nus der Serie

.,lÌdor20u^on niodt üdorrodon!" î

von I)r. ^Vundor .^..-O., Lorn j

^ìus einem Sansiorium
über vvomaiìine

„IV o aber sswst dis bests Lraàeukiiebv niebt
mebr vertragen wird, kenn man niit Vvomal-
tino dom ?utionton nood roodt viol doidrinAon,
odno don ^lu^ondurnikunui 8turd ^u doiu8ton.
Sis wird aueb dnreb ianZe Zeit vertragen."

?u dsn 8ck»isi'ig8tsn snobisme» gekört
die Lrnàkrung tdsgenieidsnder und l^pkus-
krsnker1

^ddn xodnMii'ÎAOs Nddodon 1uA in nn8oroin
Spital anVebwvrstem di^nbus nb,I nnaljs
dnreb drei iilonà. Von der siebente» bis
sodnton 'VVoodo duin 08 in dor ?d nüdrnn^ liorurt
derab, dab es sieb niekt mebr rüdren benntk.
bis dot às .jammervolle lZild vines nur noeb
mit liant iîbvrxeAenen Skelettes. vas Lind
verweigerte («de Labrnngsaulnàne, Zlileb
erbraeb es. vis blakrklzlstierv bliebe» imr
leurre Zielt im varm.

va grill ieb 2» Ibrer vvomaltine. ver Mlebt
war anttallend. vus Lind vertrug diese neue
Labrnng, nainn sie mit immer xrSkvrer Vnst
und erkolle sieb in It rage» i» nnglaublieber

- Vvlsv se ,1-liZ es sieb von selbst vom belt er-
b»l> und in »eitere» aebt d?»xsn entlassen
c ordon donnto.

Kuii8 Lio dio Oüto dütton, mir 'vvoitoro uu8-
MOdiKO Voì'8uod8onnnton xukommon xuiu880n,
VÜIO iod Hinon sodr vendund on.

M
Lin weitsi-si- einselilà-
giger kerivKN

„^.IN 22. dannar vernn-
àliiàto iod cinìod Von-

2ÌNAU80XZli08Ì0N 80
sebwer, dab nieiu 2i>t-
8tund kodondiiod >vur.
vnreli das Linatinen von
kas war ineill Nage» se
oniplindliod, dud iod nui'
Nileb mit Vvomaltine
nodnà donnlo, und ^vur init."oinoin 6!u8-
zödrodon ixuni ddn8uu^on. öo dut mir Ovo-
maltinv naelt Voeben »jeder 2» Lrâktetl
verbellen, kott sei vank."

Und 8ek>isk>ick l

„llii'0 Ovomuitino iiut moinor flutter 80 nudor-
ordontiiodo I)iou8to ^oioÌ8tot, dud iod sio in
vor^woikoltonkNIIon von llntorornuiuun^ stot8
-ìn>vondon wordo."

Ueui-teiien 8ie siso selbsi, ok

Vvomsitine nickt suck Iknen und

den lkrigen gute Uienste >ei«tet.

Ovonuìllino Î8t üdoi'nll oilniltlioli!
Dr. à. tV.tXvlM à.-«..

HîÂuîse Virus
ZeZen ttsus» u. I^elkimsuse
tbeiokts ànivendunA. Unsokàdllek kiir Usvsvdsii u. Lsusìisis.

8eit 20 2skren eingeîûkrìes, kestbetvskrte8 VeriiIgunZ8miìteI. ^euZnÍ88s und
sn8kükrlicke ?ro8pàìe.

8erum- und Impfinstitut, IdaupenstrsKe 4, Lern N

Râ-îi»»», i li'iâbs V. 20 ee liàlt (kiir 1—2 IVubnàme)
?»^>I ìU-RMl> llì d'Iasodo v. 200 oo Induit (fur^V'odnd., du^oiianm, Lodonno oto.) b'r. 5.6l)

» «II îâ« ì. d'lu80do v. 800 oo Induit sktir ^rodo8 ^Vodd^odüudo oto.) ^r. 14.--

?r. 2.

iîâîîn (^ur lîsttenvertíIZung in Lìiuserii, tìedôkten etc.) risseds 170 F. ?r. 3.50
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